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Beschlussliste des Arbeitskreises EK5/AK6 „KFZ-Zubehör“ 
 
 
Beschl
.-Nr. 

Datum d. 
Sitzung 

Produktgruppe Thema Beschluss Gültig 
ab 

Haupt-
prüfung 

 

Allgemeine Anforderungen 

01-13 04-05.6.2013 Dauerhaftigkeit von 
Aufschriften 

Prüfung der Dauerhaftigkeit von Aufschriften 
analog: DIN EN 60335-1 (VDE 0700-1):2010-
11 Abschnitt 7.14 

Der Beschluss EK5/13-06 (bzw. 
EK2/13-03) wird vom AK6 für 
alle Produkte übernommen, 
insofern es keine 
produktspezifischen, 
zusätzlichen normativen 
Anforderungen gibt. 
(Beschluss 03-12 ist damit 
hinfällig und  wird gestrichen) 

04.06.2
013 

[H]  

 
 
 
 

Beschl
.-Nr. 

Datum d. 
Sitzung 

Produktgruppe Thema Beschluss Gültig ab Haupt-
prüfung [H] 

/ 
Nebenprüfu

ng [N] / 
keine 

zusätzliche 
Prüfanforde

rung  
[k.z.A] 

 

Zurrgurte / Ladungssicherung 

02-11 8-9.9.2011 Zurrgurte Übernahme des Prüfgrundsatzes von EK9 
/ AK4 

Der Prüfgrundsatz GS-V-11 vom 
Dezember 2008 von EK9 /AK4 
bezüglich Zurrgurte 
(Ergebnisniederschrift AK4 EK9 

8-9.9.2011 [k.z.A]  
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101208 Vers1[1]) wird mit sofortiger 
Wirkung auch für den Bereich KFZ- 
Zubehör angewendet.  

02-12 11-12.6.2012 Zurrgurte Festlegung der Normalen Spannkraft STF 
bei Zurrgurten im GS-Prüfverfahren. 
Bezug: Prüfung der Vorspannfähigkeit 
nach DIN EN 12195-2:2000 Abschnitt 
6.5.1, BG-Prüfgrundsatz GS-V-11 (04/09) 
Abschnitt 4.2.4 
Frage: Der vorgenannte Normverweis 
beschreibt das Prüfverfahren zur 
Ermittlung der Vorspannfähigkeit mit Hilfe 
der Mittelwertbildung nach mehreren 
Prüfdurchgängen an einem Prüfmuster. 
Im Rahmen der GS-Prüfung nach GS-V-
11 wird dieser Prüfanteil an drei 
verschiedenen Prüfmustern durchgeführt, 
anschließend der niedrigste erreichte 
Mittelwert als Grundlage für die 
Festlegung des Kennwertes 
herangezogen. Ist stattdessen die Bildung 
eines neuen Mittelwertes aus den drei 
vorliegenden Mittelwerten zulässig bzw. 
sinnvoll? 

Der AK ist übereinstimmend der 
Meinung, dass aufgrund der 
Gefährdungsabschätzung weiterhin 
der niedrigste der erreichten drei 
Mittelwerte für die Festlegung des 
Kennwertes STF heranzuziehen ist. 

12.06.2012 [k.z.A]  

02-13 04-05.6.2013 Netze zur 
Ladungs-
sicherung 

Übernahme der VDI Richtlinie 2700, Blatt 
3.3 (Mai 2013) 

Die Übernahme der VDI Richtlinie 
VDI 2700, Blatt 3.3, Ausgabe Mai 
2013 für Ladungssicherung-, 
Trenn- und Abdecknetze wurde 
einstimmig als Prüfgrundsatz für die 
Vergabe von GS Zeichen 
übernommen. 

04.06.2013 [k.z.A]  

01-22 24-25.5.2022 Zurrgurte Kennzeichnung von LC 
daN, kN 
Widersprüchliche Anforderungen EN 
12195-2 und EK5/AK6 PfG 
 
Begründung: Sicherheitsrelevant ist die 

Bei der GS-Zeichenvergabe kann 
die Angabe der LC abweichend von 
der Anforderung der DIN EN 
12195-2 auch bei Gurten mit LC > 5 
kN in daN angegeben werden 
 

01.07-2022 [k.z.A]  
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Kraft in N die Abweichung ist lediglich das 
Dezimalpräfix.  
 
 

02-22 24-25.5.2022 Zurrgurte Kennzeichnung von Gurtlängen 
 
Fragestellung zu  
DIN EN 12195-2:2000 / 8 Kennzeichnung 
 
Was ist, wenn man LGL kürzer haben 
möchte oder in unterschiedlichen Längen 
wie ist die Kennzeichnung hier 
aufzubringen? 
 

Der Hersteller kann eine Range zur 
Prüfung und Zertifizierung 
angeben. Das Produkt, welches in 
den Markt gegeben wird, muss die 
jeweilige Längenangabe bezogen 
auf die tatsächliche Länge haben. 
Die Angabe einer Range für die 
Längenangabe am Produkt ist nicht 
zulässig 
 

01.07-2022 [k.z.A]  

 
 
Beschl
.-Nr. 

Datum d. 
Sitzung 

Produktgruppe Thema Beschluss Gültig 
ab 

Haupt-
prüfung 

 

Starthilfekabel 

01-20 13.-14.10.2020 Starthilfekabel In der DIN 72553:1994, Abschnitt 3.6 sind  
2 alternative Prüfmethoden für 
Abzugskräfte der Verbindung der 
Polzange mit der Niederspannungsleitung 
aufgeführt. 

 

Für die GS-Zertifizierung sind 
beide Prüfverfahren nach 
DIN 72553:1994 Abschnitt 
3.6.2  (70° / 25kg und 23° / 
750N) anzuwenden. Jedes 
Prüfverfahren ist mit einem 
separaten Muster 
durchzuführen.  
 
 
 

 

14.10.2
020 

 
 

Umsetz
ungs-

kategori
e: C 

[k.z.A]  

 
 
 
Beschl Datum d. Produktgruppe Thema Beschluss Gültig Haupt-  
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.-Nr. Sitzung ab prüfung 

Dach- / Hecklastträger 

02-20 13.-14.10.2020 Dachlastträger 
 

In der Norm DIN 75302:2019-06 Abschnitt 
6.3 wird folgendes gefordert: 
„6.3 Widerstandsfähigkeit der Werkstoffe: 
Die Dachlastträger einschließlich Zubehör 
müssen die Anforderungen 6.10 bis 6.13 
im Temperaturbereich von −20 °C bis +60 
°C erfüllen. 
Dies soll für Kunststoffteile im Kraftfluss 
mit einer der folgenden Methoden 
nachgewiesen werden: 

a) Materialprüfzeugnisse und 
Prüfberichte zeigen die Eignung 
der Konstruktion für den 
vorgesehenen 
Verwendungszweck; 
b) Durchführung von Prüfungen 
unter den genannten extremen 
Bedingungen; 
c) Verweis auf entsprechende 
Materialnormen.“ 
 

Die Prüfungen 6.10 bis 6.13 sind in den 
o.g. Temperaturen nur mit erhöhten 
Aufwand zu realisieren. Wie ist die 
Meinung des EK dazu? 
Vorschlag: Die Ausnahme für 
Kunststoffteile soll auch für die anderen 
Werkstoffe gelten 
 
Diskussion: „die Anforderungen 6.10 bis 
6.13 im Temperaturbereich von −20 °C bis 
+60 °C“ sind in der Praxis nicht 

6.3 Widerstandsfähigkeit der 
Werkstoffe: Kunststoffteile im 
Kraftfluss sind wahlweise 
nach Methode a)  bis c) 
nachzuweisen. 
Teile im Kraftfluss, die durch 
Temperatur einen Einfluss 
auf die Festigkeit haben 
können, sind einzuschließen, 
z.B. Verbundmaterialien oder 
Ummantelungen metallischer 
Bauteile.  
- Für die Abschnitte 6.10 bis 
6.13 sind keine 
Temperaturvorgaben für die 
Durchführung der Prüfung 
vorgegeben.  
 

14.10.2
020 

 
 

Umsetz
ungs-

kategori
e: C 

[k.n.A]  
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realisierbar. In den Abschnitten 6.10 bis 
6.13 sind keine Temperaturvorgaben 
angegeben. 
Nach Ansicht des AK 5.6 sind die 
Anforderungen an die Werkstoffe im 
Bereich −20 °C bis +60 °C einzuhalten.  
 

03-20 13.-14.10.2020 Hecklastträger 
 

Analog zum Beschluss 02-20 
Dachlastträger 
 
DIN 75303:2019-06 Abschnitt  

5.5 Materialien  
5.5.1 Allgemeine Materialanforderungen  
Die folgenden Anforderungen und die 
dazugehörigen Prüfungen gelten für Bauteile, 
deren Versagen auch ein Versagen des 
Gesamtsystems oder Lösen/Verlust der 
Ladung bedeuten würden oder dass ein 
sicheres Führen des Fahrzeugs unmöglich 
macht.  
Der Hecklastträger muss mit den 
verwendeten Materialien die Anforderungen 
nach 5.7 und 5.8 erfüllen, im 
Temperaturbereich zwischen −20 °C und +60 
°C.  
Dies muss mittels einem der folgenden 
Verfahren gezeigt werden:  
a) Materialzertifikat und -bericht, das bzw. der 
nachweist, dass die Ausführung für die 
Funktionssicherheit geeignet ist;  
 
BEISPIEL Der vom Hersteller bereitgestellte 
Bericht der technischen Spezifikationen des 
Materials oder Prüf-stücks oder Bescheinigung des 
Herstellers.  

Der Hecklastträger muss mit 
den verwendeten Materialien 
die Anforderungen nach 5.7 und 
5.8 erfüllen, im 
Temperaturbereich zwischen 
−20 °C und +60 °C.  
Dies muss mittels einem der 
folgenden Verfahren gezeigt 
werden:  
a) Materialzertifikat und -
bericht, das bzw. der nachweist, 
dass die Ausführung für die 
Funktionssicherheit geeignet 
ist;  
 
BEISPIEL Der vom Hersteller 
bereitgestellte Bericht der 
technischen Spezifikationen des 
Materials oder Prüf-stücks oder 
Bescheinigung des Herstellers.  

b) durch direkte Prüfung unter 
oben genannten 
Extrembedingungen;  

c) Verweis auf geltende 
Werkstoffnormen.  
 

14.10.2
020 

 
 

Umsetz
ungs- 
kategori
e: C 

[k.n.A]  
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b) durch direkte Prüfung unter oben 
genannten Extrembedingungen;  

c) Verweis auf geltende Werkstoffnormen.  
 
 
Nach Ansicht des AK 5.6 sind die 
Anforderungen an die Werkstoffe im 
Bereich −20 °C bis +60 °C einzuhalten.  
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Gültige Prüfgrundsätze 

PfG Nummer Titel Ausgabe Datum / 
gültig ab 

Gültig? 

2 EK5_AK6 
(TES)_1E_2016.09.15_1M_DE_EN 

Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von 
Traktionsunterstützungszubehör für  
eis- und schneebedeckte Fahrbahn (TES) für Fahrzeuge der Klassen 
M1, N1, O1, O2 
 
Überarbeitung eingestellt 

Änderungsentwurf 
15.09.2016 

 

Nein 

EK5/AK6 11-01:2011  Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Fahrzeugeinbauten 01.06.2011 ja 

EK5/AK6 11-02:2011  Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Schneeketten für Fahrzeugklassen 
M1, N1, O1, O2  
/ Test principles for the safety of snow chains for vehicles of classes M1, 
N1, O1, O2  

01.06.2011 Ja 

EK5/AK6 12-03:2012 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von 
Traktionsunterstützungszubehör für eis- und schneebedeckte Fahrbahn 
(TES) für Fahrzeuge der Klassen M1, N1, O1, O2 Test principles for the 
safety of traction aid accessories (TES) on ice and snow covered roads 
for vehicles of classes M1, N1, O1, O2 

01.07.2012 Ja 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Abschleppseilen (Rot) 12/2009 Ja 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Abschleppstangen 
Ersatz durch EK5/AK6 13-01:2013 

12/2009 Nein 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Auffahrrampen 12/2009 Ja 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Ladeschienen 12/2009 Ja 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Ladestegen 12/2009 Ja 

 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Unterstellbock 
Ersatz durch EK5/AK6 18-03:2018 

12/2009 Nein 
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EK5/AK6 12-02:2012 Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Fahrradhecktragesystemen, 
montiert auf einer Kupplungskugel mit Halterung (KmH)  
/ Test Principles for the safety of rear mounted systems, mounted on a 
towing hook.  
Wird durch Norm DIN 75303:2019 ersetzt  
Umsetzungskategorie C 

01. 10. 2012 Ja 

EK5/AK6 12-01:2012 Prüfgrundsatz für Nothammer mit Halterungen in Fahrzeugen  
/ Test principles for emergency hammer with mountings in vehicles  

01.03.2012 Ja 

EK5/AK6 18-01:2018 Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Zurrgurten aus Chemiefasern 
/ Test Principles for the Safety of web lashing made from man-made 
fibres 

01.06.2019 Ja 

EK5/AK6 18-02:2018 Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Zurrketten zur Ladungssicherung 
auf Fahrzeugen  
/ Test Principles for the Safety of lashing chains 

01.06.2019 Ja 

EK5/AK6 18-03:2018 Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Unterstellböcken  
/ Test Principles for the Safety of Jack stands 

01.06.2019 Ja 

EK5/AK6 13-01:2013 Grundlagen für die Prüfung der Sicherheit von Abschleppstangen 01.09.2013 Ja 

EK5/AK6 11-03:2011 Prüfprogramm für die Sicherheit von Schneeketten für Fahrzeuge 
Klassen N2, N3, M2, M3, O3, O4 (Prüfgrundlagen für LKW 
Schneeketten)  
/ Test program for the safety of snow chains for vehicle classes N2, N3, 
M2, M3, O3, O4 

10.11.2011 Ja 
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